
 

 
 

 
 

 

1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Der Sprechtag entfällt im August aus Urlaubsgründen. 
Nächster Sprechtag im September am 12.09.2006. 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

2. Ausbildungsstellen des Landkreises Forch-
heim 

 
Der Landkreis Forchheim stellt zum 1. September 2007 fol-
gende Ausbildungsstellen zur Verfügung: 

Drei Verwaltungsfachangestellte/r (männlich oder weiblich) 

Einen Straßenwärter 

Eine Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 

Bewerbungsschluss für alle Ausbildungsstellen ist der 
04.09.2006. 

Nähere Informationen können bei der Gemeindeverwaltung 
erfragt werden. 

* * * * * * * * * * * * 

Nachruf 

  
 Am 16. Juli 2006 verstarb  

 

                        Herr Johann Windisch 
 Der Verstorbene war seit 1955 als Feldgeschworener in der 
                                                     Gemarkung Obertrubach tätig. Er übte dieses Ehrenamt zuverlässig und 
                                                     gewissenhaft aus. 
 

 
Die Gemeinde Obertrubach wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

    Willi Müller 
    1. Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

 
 

Ausgabe Nr. 08/2006 vom 03. August 2006 



3. Abfallwirtschaft im Landkreis Forchheim 
Mariä Himmelfahrt am 15.08.2006 

 

Am Dienstag, 15. August 2006 (Mariä Himmelfahrt), entfallen im Landkreis Forchheim das Wertstoffmobil und die Müllabfuhr. Die 
Deponie Gosberg und die Wertstoffhöfe sind an diesem Tag geschlossen. 

Die Leerungstermine für die Restmüll- und Biotonnen verschieben sich wegen des Feiertags ab Dienstag jeweils um einen Werk-
tag nach hinten. Die regulären Montags- (14.08.) und Freitagstermine (18.08.) für die Müllabfuhr bleiben unverändert. Alle Ter-
minverschiebungen sind in den aktuellen Abfallkalendern bereits eingetragen. 

Wichtig: die Mülltonnen müssen unbedingt schon ab 6.00 Uhr morgens bereitstehen, da die Müllfahrzeuge (wegen anderer 
Tourenführung) in einigen Orten früher als üblich kommen können. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Aus dem Gemeinderat
 
 

Vor Beginn der letzten Sitzung besichtigten die Mitglieder des 
Gemeinderates Obertrubach  die ausgeführten Sanierungsar-
beiten am Leichenhaus in Bärnfels. Die Arbeiten wurden im 
Wesentlichen von einer ganzen Reihe engagierter Ortsbürger 
unter Leitung von Lorenz Wiegärtner ohne Entgelt ausgeführt. 
Die Gremiumsmitglieder zeigten sich äußerst erfreut über 
diesen bürgerschaftlichen Einsatz. Die Materialkosten mit 
bisher rd. 21.00 € wurden von der Gemeinde Obertrubach 
übernommen. 

In der Sitzung selbst wurde ein Antrag der Waldgenossen-
schaft Bärnfels, die eine Aufforstung des früheren Skiliftge-
ländes beantragt hat, negativ verbeschieden. Nach dem dem 
gemeindlichen Landschaftsplan beigegebenen Aufforstungs-
konzept ist dort eine Bewaldung unzulässig. 

Erneuter Diskussionspunkt war wiederum die Sicherstellung 
der Wasserversorgung Untertrubach. Bei zurückliegenden 
Wasseruntersuchungen wurden geringe Mengen von De-
sethylatrazin festgestellt. Nun wird seitens der Fachbehörden 
die zeitnahe Vorlage eines Sanierungskonzeptes verlangt. Ein 

Wasserbezug vom Zweckverband Betzensteingruppe wäre 
zwar ohne außergewöhnliche Aufwendungen zu realisieren. 
Das Problem allerdings sind die enorm hohen Wasserverlus-
te, die jedoch bisher keine Rolle spielten, wird doch das 
Trinkwasser infolge der Höhenlage von Quelle und Hochbe-
hälter ohne Energieaufwand gefördert. Das Gremium beauf-
tragte nun die Verwaltung, mit einer Spezialfirma die Möglich-
keiten des Einbaus von Filteranlagen o. ä. zu prüfen und mit 
den Fachbehörden zu erörtern. 

Bei der letztjährigen Bürgerversammlung in Bärnfels wurde 
angeregt, entlang der Kreisstraße in Richtung Kleingesee bis 
zum Sportplatz die Straßenbeleuchtung zu erweitern. Nach 
dem nun vorliegenden Kostenangebot wird sich der Aufwand 
hierfür auf rd. 9.000 € belaufen, wovon 50 % von den Anlie-
gern zu übernehmen wären. Einvernehmlich verständigte sich 
das Gremium darauf, die beitragspflichtigen Anlieger hierüber 
zu informieren und deren Meinung abzufragen. 

Das Thema Städtebauförderung begleitet den Gemeinderat 
seit einiger Zeit regelmäßig. Am vergangenen Wochenende 
unternahmen die Gremiumsmitglieder auch eine Informations-
fahrt nach Eschenbach, Kemnath und Goldkronach. Verwal-
tungsseitig konnte informiert werden, dass zwischenzeitlich 

Einführung von Straßennamen und Änderung der Hausnummerierung in Bärnfels 
 

Der Gemeinderat Obertrubach hat in seiner Sitzung am 05.04.2006 die Einführung von Straßennamen sowie eine 
Neunummerierung der Anwesen in Bärnfels beschlossen. Dies erfolgte auf Antrag des CSU-Ortsverbandes Bärn-
fels, der diese Änderungen in verschiedenen Versammlungen mit den Einwohnern erarbeitet hat. 

Zwischenzeitlich sind die notwendigen Vorarbeiten für diese Umstellung abgeschlossen. Die entsprechenden 
Straßennamen- wie auch Hausnummernschilder sind geliefert worden. Seitens der Gemeindeverwaltung erhalten 
die Grundstückseigentümer hierzu in den nächsten Wochen eine entsprechende Mitteilung über die neue Be-
zeichnung ihres Anwesens. Gleichzeitig sollen auch die Straßennamenschilder angebracht werden. Die Umstel-
lung soll aus unserer Sicht bis Anfang September abgeschlossen sein. Ab diesem Zeitpunkt ist die neue Anschrift 
zu verwenden. 
Die erforderlichen Hausnummerschilder wurden für alle Anwesen durch die Gemeindeverwaltung beschafft, damit 
ein einheitliches Bild gewährleistet ist. Neben der Hausnummer enthalten diese auch die Straßenbezeichnung. 
Die Schilder kosten 15,- € pro Stück. Diese werden den Eigentümern mit o.g. Mitteilungen zugestellt. Zur Anbrin-
gung wie auch zur Bezahlung bitten wir um Beachtung der Hinweise, die mit den Mitteilungen der neuen Bezeich-
nungen der Anwesen zugestellt werden.  

Behörden und sonstigen Stellen, die von diesen Änderungen betroffen sind, wird die Gemeindeverwaltung dies so 
weit als möglich mitteilen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass über einen gewissen Zeitraum 
noch die alte Anschrift verwendet wird. Die für die Briefzustellung zuständige Dienststelle der Deutschen Post ist 
gleichfalls von den Änderungen informiert. 
Wichtig: Bitte lassen Sie nach der Änderung Ihren Personalausweis ändern. Eine Neuausstellung ist nicht erfor-
derlich. Es wird lediglich ein aktueller Adressaufkleber durch die Gemeinde angebracht. 
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ein erster Zuschussbewilligungsbescheid eingegangen ist, 
wonach die Gemeinde bei entsprechendem Kostenanfall 
50.000 € zum Abruf zur Verfügung stehen. 

Unter Einbeziehung der Erkenntnisse der Informationsfahrt 
sprechen sich die Gemeinderäte dafür aus, die Pflasterflä-
chen, besonders im Bereich des Pfarrer-Grieb-Weges, mit 
geräuscharmen Materialien auszuführen. Weiter wurde emp-
fohlen, im Bereich der Auffahrt zur Kirche entlang der Begeg-
nungsstätte eine gut begehbare Pflasterung einzubringen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

 

 
 

 
 

Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 
Freitag, 18.08.2006, 17.00 – 20.30 Uhr 

Gößweinstein – Verbandsschule 

Dienstag, 29.08.2006, 18.00 – 20.30 Uhr 
Obertrubach  -  Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 
Projekt KLAR 
Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren 
 

Seit diesem Jahr ist das Projekt KLAR des Diakonischen 
Werkes und der Caritas in seine zweite Phase eingetreten. 
Mit dem Projekt konnten in den Jahren 2004 und 2005 inno-
vative Ideen für die Versorgung von Seniorinnen und Senio-
ren und insbesondere für Demenzerkrankte in Ebermannstadt 
und Gräfenberg erprobt werden. Nun können diese innovati-
ven Konzepte auf den gesamten Landkreis Forchheim aus-
gedehnt werden.  

Es handelt sich hierbei um eine ehrenamtliche Wohnbera-
tung für Seniorinnen und Senioren. Es ist bekannt, dass 98 
% der Bürgerinnen und Bürger gerade in einer ländlichen 
Region auch im (hohen) Alter weiterhin in ihrer gewohnten 
Umgebung leben wollen. Manchmal ist dies aufgrund der 
persönlichen Wohnsituation jedoch nicht so einfach möglich 
(z.B. weil die Wohnung nicht barrierefrei oder seniorenfreund-
lich gebaut oder eingerichtet ist). 

Unterstützung bieten hier ehrenamtliche Wohnberater/innen. 
Landkreisweit haben sich 15 Ehrenamtliche zu Wohnbera-
ter/innen qualifizieren lassen. Diese bieten gegen eine gerin-
ge Aufwandsentschädigung älteren Bürgerinnen und Bürgern, 
die zu Hause nicht mehr zurecht kommen, dennoch gerne 
dort wohnen bleiben wollen, ihre fachkundige Hilfe und prakti-
sche Unterstützung an. Auf Basis einer Wohnungsbesichti-
gung erhalten die Bürgerinnen und Bürger individuelle Tipps 
und bekommen Änderungsmaßnahmen vorgeschlagen oder 
werden sogar bei komplizierten Umbaumaßnahmen unter-
stützt. Auch bei Fragen der Finanzierung können die ehren-

amtlichen Wohnberater/innen beraten und bei Antragstellun-
gen behilflich sein. 

Interessenten wenden sich bitte an das Projekt KLAR, Markt-
platz 1 (Historisches Rathaus), 91322 Gräfenberg. Sprechzei-
ten Di. und Do. von 10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung.  

Tel. 09192 / 99 32 62, Handy 0160 / 96 35 00 49 
E-Mail: projekt.klar@t-online.de; www.kreative-loesungen-im-
alter.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Hilfe beim Helfen 
Ein Kurs für Angehörige von Alzheimer / De-
menz-Erkrankten 
 

Gerade (pflegende) Angehörige von Alzheimer / Demenz-
Erkrankten sind bei der Pflege und Betreuung besonders 
stark gefordert und eingebunden. Hierbei wollen wir Sie un-
terstützen. Mit diesem Kurs für Angehörige soll Wissen ver-
mittelt werden über 

·  die Erkrankung an sich, 

·  den Umgang mit den Erkrankten, 

·  rechtliche und finanzielle Fragen und 

·  Entlastungsmöglichkeiten. 

Dieser Kurs wird angeboten durch das Projekt KLAR in Ko-
operation mit zahlreichen Experten vor Ort. 

Die Kurstermine: 

Di., 12.09.2006, 14.00 – 17.30 Uhr 
Wissenswertes über die Alzheimer-Krankheit 

Di., 19.09.2006, 14.00 – 17.30 Uhr 
Die Alzheimer-Krankheit: Stadien der Demenz 1 – 3 

Di., 10.10.2006, 15.00 – 17.00 Uhr 
Fragen zu Recht und Versicherung 

Di., 17.10.2006, 15.00 – 17.00 Uhr 
Entlastungsmöglichkeiten 

Di., 24.10.2006, 15.00 – 17.00 Uhr 
Wie geht es weiter? 

Alle Treffen finden statt im Haus Abendfrieden, Butzberg 2, 
Gößweinstein. 

Die Teilnehmerzahl ist stark begrenzt. Deshalb sollten Sie 
sich bei Interesse möglichst bald telefonisch oder schriftlich 
anmelden, jedoch bis spätestens 01.09.2006. 

Projekt KLAR – Hilfe zum Helfen -, Marktplatz 1, 91322 Grä-
fenberg, Tel. 09192 / 99 32 62 oder 0160 / 96 35 00 49. 

Der Teilnehmerbetrag von 120 Euro wird von der Pflegekasse 
voll erstattet. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Zu dick, zu dünn- was ist Ok, wo hört der Spaß 
auf? 
 

Ende Juni war es wieder soweit: Interessierte Eltern, Lehrer 
und Fachkräfte haben sich im Kreisjugendring zum Begeg-
nungsforum getroffen. Dieses Mal haben sich die Anwesen-
den zum Thema Essstörungen bei Kindern und Jugendlichen 
ausgetauscht. Nach einem Vortrag der Jahrespraktikantin 
Kerstin Enghuber, der in das Thema einführte und die Situati-
on darstellte, wurde in der Runde diskutiert. 

Dabei wurde deutlich, dass Unsicherheit besteht bei der Fra-
ge ab wann eingegriffen werden soll und wann die Situation 

Nich tamt l i che In fo rmat ionen  
 



4 

gefahrlos weiter laufen kann. Einstimmig konnte festgestellt 
werden, dass es wichtig ist, den Kindern einen möglicht fes-
ten Essensrhythmus vorzuleben, gemeinsames Frühstücken, 
Mittag- oder Abendessen. So ist es einfacher Abweichungen 
vom Essverhalten festzustellen und es ist der Nebeneffekt 
gegeben, dass sich die ganze Familie einmal am Tag austau-
schen kann, Probleme können angesprochen und Erfolge 
gefeiert werden. 

In einigen Schulen wird darauf geachtet, dass die Kinder 
gemeinsam, sitzend ihr Pausenbrot essen und danach dann 
Zeit haben sich auszutoben. So ist sicher gestellt, dass die 
Kinder essen und sich trotzdem ausreichend bewegen kön-
nen. 

Einigkeit war auch dahingehend gegeben, dass Kinder und 
Jugendliche darüber informiert sein müssen, dass es ein 
richtiges und ein falsches Essverhalten gibt. Erst dann ist es 
Ihnen möglich, Essstörungen auch bei z.B. gleichaltrigen zu 
erkennen und auf eine schrittweise Selbsterkenntnis des 
Betroffenen hinzuarbeiten. Die Krankheitseinsicht ist eine 
Grundvorrausetzung für eine erfolgreiche Therapie einer 
Essstörung. 

Um es erst gar nicht soweit kommen zulassen wurden in der 
Runde auch Möglichkeiten der Prävention diskutiert. Neben 
dem eingangs genannten Essrhythmus, tragen auch Selbst-
bewusstsein und ein kritischer Umgang mit den verschiede-
nen Medien zur Prävention bei. Kinder, die sich ihrer Selbst 
bewusst sind, wissen was sie können und wollen, realistisch 
und kompetent mit den Medien umgehen können, entschei-
den für sich selbst was ihnen gefällt und was nicht. Diese 
Kinder und Jugendliche sind in der Lage das derzeit herr-
schende Schönheitsideal als das zuerkennen was es ist: Viel 
zu dünn und ungesund. 

Zum Schluss ist festzuhalten, dass beides Über- und Unter-
gewicht existiert. Wo die Grenzen zur psychischen Krankheit 
verlaufen ist sehr schwammig, das hängt auch von der Ge-
samtsituation ab. Übersehen werden darf aber weder das 
eine noch das andere, denn beide Extreme haben ihre jewei-
ligen Risiken und Gesundheitsfolgen für die Betroffenen, die 
manchmal auch tödlich sind. 

Alle Eltern, Elternbeiräte, Lehrer und Fachkräfte die Interesse 
haben sich im Rahmen des Begegnungsforums mit den un-
terschiedlichsten Themen rund um den Lebensraum Schule 
auszutauschen, sind hierzu herzlichst eingeladen. Das Be-
gegnungsforum trifft sich ca. alle zwei Monate, freitags von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Kreisjugendring Forchheim. 
Löschwöhrdstraße 5 in Forchheim. Das nächste Treffen findet 
am 29. September 2006 zum Thema „MFM – sexualpädago-
gische Angebote für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse“ 
statt. Sollten Sie Fragen zum Begegnungsforum haben steht 
Ihnen Frau Ursula Albuschkat gerne unter der Tel.: 09191/73 
88 – 11 zur Verfügung. Anmeldungen nimmt ab sofort der 
Kreisjugendring Forchheim entgegen. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.kjr-forchheim.de. 

* * * * * * * * * * * * 
 
„  Er und Sie – Fragen zur Partnerschaft “  
 

Zwischen Moni und Rudi ( Namen frei erfunden ) hat es in 
letzter Zeit wieder mal häufiger „ gekracht “. Hinterher tut es 
meistens beiden leid und sie stellen gemeinsam fest, dass es 
schon wieder die leidigen Alltagsprobleme waren, die sie 
beide so zum Explodieren und dann auch noch auf  Distanz 
zueinander brachten. Sie raffen sich dazu auf, sich einmal in 
Ruhe zu einem Gespräch zusammen zu setzen. Dabei stellen 
sie fest, dass aktuell gleich mehrere Belastungsfaktoren auf 
ihre Beziehung zueinander einwirken: da sind die Schulprob-

leme der fast volljährigen Tochter, die Erkrankung der pflege-
bedürftigen Mutter und die Beziehungskrise der Schwägerin. 

Alle kommen mit ihren Problemen und Fragen zu Moni und 
Rudi und laden hier „ ihren Müll “ ab. Die haben dadurch 
kaum mehr Zeit füreinander, sind nur noch „ auf  Trab “ – 
einerseits im Job und dann auch noch in Familie und Ver-
wandtschaft. 

So kann es nicht weiter gehen und die beiden beschließen, 
sich Hilfe zu holen, um selbst wieder auftanken zu können 
und die eigenen Kraftreserven zu behalten. 

Die Beratungsstelle für Erwachsene der Erzdiözese Bamberg 
bietet für Einzelpersonen, verheiratete und unverheiratete 
Paare Beratung bei Partnerschaftskonflikten, Trennungs- und 
Scheidungssituationen, sowie persönlichen und/oder familiä-
ren Problemen durch eine Diplom-Psychologin und drei Ehe- 
und Lebensberaterinnen an. 

Die Beratung und/oder Therapie ist kostenfrei und konfessi-
onsungebunden. Spenden werden gerne entgegen genom-
men.  

Telefonische Anmeldung von Montag bis Freitag bei der: 

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle Forchheim 
(EFL) ( Beratungsstelle für Erwachsene ) 

Hauptstraße 20, 91301 Forchheim 

unter Telefon: 09191/60636 

* * * * * * * * * * * * 
 

Sommerangebote des KJR 
 

Die Sommerferien stehen kurz bevor und es soll immer noch 
Kinder und Jugendliche geben, die noch nicht wissen was so 
alles geboten wird. 

Der KJR weiß Rat. 

Für alle Tagesfahrten sind noch einige Plätze frei: 

So geht es am 02.08. ins Legoland nach Günzburg, am 
09.08. zum Playmobil Funpark nach Zirndorf und am 17.08. 
zum Kinderkanal (KIKA) nach Erfurt. 

Am 04.08. findet um 19.00 Uhr die Zirkuspremiere des Kinder 
Zirkus Schnauz in Dormitz statt – Karten für diese Vorstellung 
und für die 2. Vorstellung am Samstag den 05.08. um 14.00 
Uhr gibt es ab Ende nächster Woche in der Gemeindeverwal-
tung Dormitz oder in der Geschäftsstelle des KJR. 

Wer lieber an einer etwas längeren Freizeit teilnehmen möch-
te und zwischen 10 und 14 Jahren alt ist hat die Möglichkeit 
unsere Hauptstadt Berlin mal von ihren spannenden und 
abenteuerlichen Seiten erleben. Die Fahrt findet vom 31.08. 
bis 04.09. statt.  

Forchheim wird an den Nachmittagen des 04., 06. und 09.09. 
von den Puppenspielern erobert. Jeweils ab 14.30 Uhr wer-
den im Jungen Theater die Stücke „Von dem Fischer und 
syner Frau“, „Die Wunderglocke“ und „ Jorinde und Joringel“ 
gezeigt.  

Mehr Infos zu allen Angeboten finden sich im Programmheft 
des Kreisjugendringes, das in allen Gemeinden des Landkrei-
ses Forchheim und natürlich beim KJR Forchheim erhältlich 
ist, oder unter www.kjr-forchheim.de 

Anmeldungen werden montags bis freitags von 8.00 – 17.00 
Uhr unter 09191 / 7388 0 entgegen genommen. 

* * * * * * * * * * * * 
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Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen 
 

Die WIR Wirtschaftsregion Bamberg – Forchheim lädt Unter-
nehmen zu einer Abendveranstaltung zum Thema Förderung 
kleiner und mittlerer Unternehmen in unserer Region ein. Die 
Frage der Unternehmensfinanzierung spielt eine immer be-
deutendere Rolle für unsere mittelständische Wirtschaft. WIR 
haben daher sehr kompetente Experten und Ansprechpartner 
zu diesem Thema eingeladen, die darüber sprechen und 
diskutieren: 

- Herr Herbert Antes, LfA-Förderbank Bayern 

- Herr Dr. Günter Petrikowski, Regierung von Oberfranken 

- Herr Klaus Smolik, IHK Bayreuth 

Die Fachexperten werden jeweils in einem einleitenden Im-
pulsreferat (max. 20 Minuten) mit anschließender Diskussion 
Wege der Finanzierung aufzeigen. Die Veranstaltung findet 
statt am Donnerstag, 31. August 2006, um 19.00 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de oder Tel. 09191-86507 bis 
28.8.06. Bei der Anmeldung wird dann der Veranstaltungsort 
mitgeteilt. 

* * * * * * * * * * * * 

 
 
f.i.t. in der Sparkasse Forchheim 
 

Der nächste Workshop von f.i.t. (Forchheimer Informations-
technologie) findet am Dienstag, den 29. August 2006, um 
18:30 Uhr in den Räumen der Sparkasse Forchheim (Schu-
lungszentrum, Eingang Eisenbahnstraße) statt. 

Zu diesem Treffen sind alle interessierten Unternehmen der 
Computerbranche aus dem Landkreis Forchheim eingeladen. 
Ein Schwerpunkt an diesem Abend wird u.a. die Vorbereitung 
von Marketingveranstaltungen im Herbst sein. 

f.i.t. ist eine Gemeinschaft kompetenter Unternehmen für 
Informationstechnologie aus Forchheim und Umgebung mit 
über 25 Mitgliedern. Ziel von f.i.t. ist es, den im Landkreis 
Forchheim ansässigen Unternehmen komplexe, professionel-
le Dienstleistungen anzubieten, die alle IT-Themenbereiche 

einschließen. f.i.t. versteht sich als zentrale Anlaufstelle der 
lokalen IT-Dienstleister für IT-Nutzer aus Forchheim und dem 
Landkreis. Die Initiative wird unterstützt von Stadt, Landkreis 
und Sparkasse Forchheim. 

Interessierte Unternehmen, die am kommenden Treffen teil-
nehmen wollen oder allgemein an f.i.t. interessiert sind, kön-
nen sich bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forch-
heim unter der Rufnummer 09191/86508 oder per E-Mail: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de melden. Nähere Informatio-
nen auch im Internet unter http://www.f-i-t.biz 

* * * * * * * * * * * * 
 

LITERATURBÜHNE Rainer Streng 

„ Von Rittern, Burgfräulein und Berggeistern“  
 
Sagen und Legenden aus der Fränkischen Schweiz 

Samstag, 5. August 2006; 20.30 Uhr, Burg Neideck 

In unserer technisierten und aufgeklärten Welt hat die Faszi-
nation des Unheimlichen und „Sagenhaften“ einen festen 
Platz. Trotz allen Fortschritts und aller neuzeitlichen Erfindun-
gen bleibt die Angst vor unbekannten und nicht erklärbaren 
Dingen und Begebenheiten als Grundelement bestehen. 
Berichte, Sagen und Legenden über rätselhafte Geschehnis-
se sind so alt wie die Menschheit selbst. Sie sind Zeugnisse 
des Aberglaubens, aber auch der Volksfrömmigkeit. Sagen 
erzählen von armen Seelen, geisterhaften Erscheinungen, 
von Riesen und Zwergen, aber auch von verschiedenen histo-
rischen Personen und Ereignissen, die sich tief in das Volks-
bewusstsein eingegraben haben.  Mit diesen alten Sagen und 
Legenden aus dem Bereich der Fränkischen Schweiz hat sich 
der Forchheimer Schauspieler und Regisseur Rainer Streng 
beschäftigt. Ganz im Sinne der alten Geschichtenerzähler 
wird er auf der Burgruine Neideck die Tradition der mündli-
chen Überlieferung wieder aufleben lassen. Seine zusam-
mengetragenen Geschichten und Sagen spielen an festen, 
nachweisbaren Orten, so dass sich der Zuhörer damit auch 
auf die Spurensuche begeben kann. Die Burg Neideck als 
Spiel- und Vortragsort ist nicht zufällig gewählt, ist sie doch 
zum Einen das Wahrzeichen der Fränkischen Schweiz und 
zum Anderen ranken sich um die Burg selbst genügend Sa-
gen und Legenden. Eingebettet in einen kleinen Spaziergang 
über die Reste der Burg wird Rainer Streng am Samstag, den 
5. August um 20.30 Uhr von unglaublichen und sagenhaften 
Geschehnissen erzählen. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
beträgt 4,-- €. Karten gibt es an der Abendkasse. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

W i r 
g r a t u l i e r e n : 
 

Kunigunda Egloffstein, Geschwand 90 am 
03.08. zum 77. Geburtstag 

Kunigunda Grüner, Neudorfer Weg 1 am 03.08. zum 80. 
Geburtstag 

Margareta Sebald, Dörfles 6 am 05.08. zum 70. Geburtstag 

Betty Kirsch, Kapellenweg 5 am 07.08. zum 88. Geburtstag 

Heinz Kirsch, Untertrubach 8 am 09.08. zum 70. Geburtstag 

Erika Häfner, Untertrubach 23 am 14.08. zum 72. Geburtstag 
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Samstag, 16.09.06 
14.00 – 16.00 Uhr 

Begegnungsstätte Obertrubach 
wir bieten an: 
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Konrad Maier, Kapellenweg 1 am 15.08. zum 70. Geburtstag 

Anna Müller, Teichstr. 32 am 16.08. zum 86. Geburtstag 

Erika Schmidt, Wolfsberg 18 am 17.08. zum 72. Geburtstag 

Kunigunda Grüner, Dörfles 14 am 18.08. zum 70. Ge-
burtstag 

Käthe Egloffstein, Wolfsberg 21 am 25.08. zum 78. Ge-
burtstag 

Margareta Arzt, Geschwand 65 am 30.08. zum 82. Ge-
burtstag 

Christine Schilling, Trubachtalstr. 35 am 01.09. zum 76. 
Geburtstag 

Karl Steinhäußer, Geschwand 99 am 02.09. zum 76. Ge-
burtstag 

Ludwig Maier, Wolfsberg 45 am 05.09. zum 77. Geburtstag 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VVoollkksssscchhuullee  OObbeerr tt rruubbaacchh  
 
 
Kunst in Acryl 
 
In der 2. Jahrgangsstufe boten Frau Hermsdörfer und Frau Bierl  ei-
nen Acrylmalkurs an, der von den Kindern mit großer Begeisterung 
angenommen wurde. Nach gründlicher Motivauswahl und der Ent-
wurferstellung  (z.B. Blumen, Fisch, chinesische Zeichen oder Fanta-
sieformen) ging es ans Malen. Zuerst sollte die Modellier- oder 
Spachtelmasse aufgetragen und mit verschiedenen Spachteln, Löffel, 
Kamm, Bürste oder ähnlichem einzelne Flächen strukturiert werden. 
Nachdem die Kinder die Masse trocken gefönt hatten, konnte die 
Farbauswahl getroffen werden. Die Acrylfarben trug man so auf, dass 
sich die Ränder überschnitten und dabei schöne Effekte und entspre-
chende Mischfarben entstanden. Auf die noch nasse Farbe konnten 
die Kinder nun Glitzer und Glimmer streuen. Nachdem die Farbe ge-
trocknet war, sollten jetzt die Strukturen besonders hervorgehoben 
werden. 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe 
Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

Notruf 
19 222 

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der 
Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. 

05./06.08. Dr. Gerschütz Frank, Eggolsheim-Neuses, 
Bamberger Str. 29, Tel. 09545/395 

12./13.08. Dr. Hintze Ulrich, Forchheim, Serlbacher Str. 
24, Tel. 09191/2443 

15.08. Dr. Leininger Andreas, Weilersbach, Bamber-
ger Str. 18, Tel. 09191/797000 

19./20.08. Dr. Graetz Marina, Weilersbach, Bamberger 
Str. 18, Tel. 09191/797000 

26./27.08. Dr. Gronauer Volker, Neunkirchen a.Br., Er-
langer Str. 2, Tel. 09134/995757 

02./03.09. Dr. Große-Jüttermann Dorit, Heroldsbach, Im 
Kirschgarten 18, Tel. 09190/995199 

 

Fernsehen live aus dem Trubachtal 
Am Freitag, 25. Aug. 2006 sendet der Bayerische 
Rundfunk im Rahmen der Abendschau ab 17.45 Uhr 
vom Zeltplatz Eichler live aus dem Trubachtal. 
Dabei werden besondere Angebote (Klettern, das 
Trubachtal, Fliegenfischen, Druidenhain u.a.) der Ur-
laubsregion Fränkische Schweiz vorgestellt. 
An die Bevölkerung und die Urlaubsgäste ergeht 
schon jetzt herzliche Einladung, zahlreich an der Live-
Sendung und den Vorarbeiten (1 Std. vorher) teilzu-
nehmen. Im Anschluss an die Übertragung ist ein ge-
mütliches Beisammensein bei Speisen und Getränken 
mit den fränkischen Musikgruppen Dadaraa und den 
Saistabloosern geplant. Nach der Aufzeichnung gibt es 
auch die Möglichkeit, mit dem Fernsehteam Kontakt 
aufzunehmen.  
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Hintergrundbilder für das "Sams"  
 
Vom Schauspieler zum Maler wurden die Kinder der Schulspielgruppe an 
den vergangenen AG- Nachmittagen. Passend zum letzten Theaterstück 
dieses Jahres zum Kinderbuch "Eine Woche voller Samstage" gestalteten 
die Schüler in drei Gruppen Kulissen. Ungeahnte Talente taten sich auf und 
so entstanden farbenfrohe und phantasievoll gestaltete Hintergrundbilder. 
 
 
 
 
 

 

Qualifikation knapp verpasst 
 
Eine Auswahl der besten Fußballer unserer Schule aus dem 3. und 4. Jahrgang 
fuhr nach Langensendelbach zur Qualifikation für den Kreisentscheid im Grund-
schulwettbewerb Fußball. In einer Vierergruppe musste jeder gegen jeden antre-
ten, die beiden ersten erreichten das Finale. Der erste Gruppengegner war gleich 
der stärkste, die Langensendelbacher, gegen die unsere Mannschaft mit 3:0 ver-
loren. Das zweite Spiel war spannend: Gegen das Team aus Hiltpoltstein gelang 
aber erneut kein Treffer und so endete das Match nach dem frühen Führungstor 
mit 1:0 gegen Obertrubach. Im letzten Gruppenspiel gegen Pinzberg war die Qua-
lifikation nicht mehr zu schaffen. Nachdem anfänglich unsere Mannschaft das 
Spiel bestimmte und verdient in Führung gegangen war, musste sie kurz vor dem 
Abpfiff noch den Ausgleich hinnehmen. Sportlich fair nahmen die Buben und 
Mädchen das Ergebnis auf und freuten sich trotzdem, dass sie an dem hervorra-
gend organisierten Turnier teilnehmen durften. 
 
 

 
Verträge unterzeichnet 
 
Zu Beginn des kommenden Schuljahrs soll die Mittags-
betreuung an der Volksschule Obertrubach eingerichtet 
werden. Die Vorplanungen sind jetzt intensiv am Laufen. Am 
Donnerstag, dem 6. Juli 2006 wurden die Verträge mit unse-
ren Betreuerinnen Frau Gabi Wölfel und Frau Renate Thür-
mer mit den Vorständen des Freundeskreises VS Obertru-
bach, Herrn Erich Kirsch und Herrn Wendelin Häfner, unter-
schrieben. Mit einem Gläschen Sekt wurde dann auf eine 
gute Zusammenarbeit angestoßen. Im Anschluss daran 

besichtigte der gesamte Vorstand des Freundeskreises mit der Schulleitung, den Betreuerinnen und dem Vorstand des Elternbei-
rats die Räume, in die in den kommenden Wochen die Betreuung einziehen soll. Erste Absprachen für die Gestaltung der Zimmer 
und benötigte Einrichtungsgegenstände wurden getroffen und weitere Besprechungen vereinbart. 
 
 
Fahren in der Hitzewirklichkeit 
 
Als Jahresabschluss und als Test in der Verkehrswirklichkeit gingen 
die Kinder der vierten Klasse mit ihren Klassenlehrern Herrn Backer 
und Herrn Kuen gemeinsam auf Fahrradtour. Als Begleitpersonen 
fuhren einige Mütter mit und in drei Autos sicherten noch Eltern den 
Weg ab und waren zur Stelle, wenn jemand nicht weiter konnte.  
Startpunkt der Tour war der Sportplatz von Muggendorf. Von dort ging 
es bis Gasseldorf, wo wir dann auf den Fahrradweg ins Leinleitertal 
abbogen. In der angenehmen Morgenkühle schafften wir unser Ziel 
Heiligenstadt in knapp zwei Stunden zu erreichen. Dort angekommen, 
machten wir auf dem Markplatz Rast, versorgten und mit Getränken 
und vor allem mit Eis. Der Weg zurück wurde unterbrochen an den 
Spielplatzen in Veilbronn und vor Unterleinleiter. Die Pausen waren 
auch dringend nötig bei den inzwischen stark angestiegenen Tempera-
turen. Der letzte Abschnitt der Tour von Gasseldorf zurück nach Muggendorf in der prallen Sonne wurde für manche zur echten 
Belastung. Doch kamen alle gut an und danach schmeckte so manches kalte Getränk im Gasthof "Zur Einkehr" in Bärnfels beim 
gemütlichen Jahresausklang. 
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Gemeindepokalturnier der 1. Mannschaften 
in Bärnfels 

 

Auch in diesem Jahr trugen die vier Sportvereine der 
Gemeinde ihr alljährliches Gemeindepokalturnier aus.  
Ausrichter für das Turnier der ersten Mannschaften war 
der TSC Bärnfels. 

Das Turnier konnte die gastgebende Mannschaft aus 
Bärnfels für sich entscheiden, gefolgt von den Mannschaf-
ten aus Geschwand, Obertrubach und Wolfsberg. Bür-
germeister Willi Müller bedankte sich bei der Siegerehrung 
beim ausrichtenden TSC Bärnfels und hob hierbei das 
gute Klima und die Zusammenarbeit der vier Vereine 
hervor, welch sich in den letzten Jahr sehr positiv entwi-
ckelt hat.  

Unser Bild zeigt Bürgermeister Müller mit den Spielführern 
der Mannschaften bei der Siegerehrung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

06.08. 10 Uhr, Gottesdienst im Grünen am roten Grund; mit 
Frühschoppen und Mittagessen zugunsten der Orgel 
Kein Kindergottesdienst 

08.08. 20 Uhr, Bibelstunde 

09.08. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee 

13.08. 10 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

20.08. 10 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

22.08. 20 Uhr, Bibelstunde 

27.08. 10 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

 

 

 

 

 

Bieberbach 

06.08. Siehe Affalterthal 

07.08. 20 Uhr, Bibelstunde 

09.08. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee in Affalterthal 

13.08. 9 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

20.08. 9 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

21.08. 20 Uhr, Bibelstunde 

27.08. 9 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

 

2. Volksmusiktag der Fränkischen Schweiz in Obertrubach vom 14. bis 16. Juli 2006 
 
Bei strahlendem Sonnenschein konnten die zweiten Volksmusiktage der Fränkischen Schweiz in Ober-
trubach begangen werden. An neun besonderen Plätzen in Obertrubach sangen und musizierten 16 
Gruppen aus der Fränkischen Schweiz. 
Herzlichen Dank  
dem Fränkische-Schweiz Hauptverein Ebermannstadt, Herrn Paul Pöhlmann und Frau Eleonore Mar-
tin, dem Arbeitskreis Volksmusik, Herrn Eberhard Hofmann, den Mundartautoren Walter Tausendpfund, 
Erich Döttl und Rudi Löw, Herrn Pfarrer Werner Wolf für den festlichen Gottesdienst, allen vier FSV-
Ortsgruppen der Gemeinde Obertrubach (besonders dem FSV Obertrubach für die Mitorganisation und 
die Bewirtung), und allen mitwirkenden Sing- und Musikgruppen, die ihr musikalisches Können in      
hervorragender Weise dargeboten haben.  
Willi Müller, 1. Bürgermeister 
 


